
Links, laut & lustis
Wer in einem ,,roten" Kindergarten antiautoritär erzogen wurde, gilt zum.eist als unangepaßt, aber auch

als selbstbewußt und kröativ mit einem stillen t-täng zu ganz normalen Dinge^n. Zwanzig. Jahre

Kinderladen ar-iriesenweg: Ein Blickzurück nach v;orn mit Lisa und Lukas, Gesche und Sarah.
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I I m einen Tisch voller Keksteller, der selbst in [a-

U ::ffi t " x :X Ht#:'f:dllläüi1 i"l;
sei es das Selbstverständlichste der Welt,zwanzig
Erwachsene. Was auf den ersten Blick schrullig
wie von Schlingensiefwirkt, ist eine Kindertages-

stätte.
Und wo sonst Vorschulmätze beim Basteln sit-

zen, umgeben von Spielzeug, das so garantiert öko-

logisch und muitifunktional ist, wie es die Elek-

tronikmanie der Tamagotchi-Ceneration nur

zuläßt, lordern sich Ehemalige zu Lachstürmen

heraus. Starke Zweilel kommen aui daß das Ziel

ihrer beiden Erzieherinnen, ,,Zynismus und lro-

nie" fernzuhalten, ie sehr realistisch war.

,,Tja, die Geschichte mit der Schere!

Eines Tages wol]te ich mal sehen, was

passiert. wenn ich ein Lampenkabel
durchschneide. SchniPP, und das

Licht war wegl Die Orginalschere habe

ich heute noch. In der Schneide fehlt
ein Stück, wo sie das Metall traf"'
Lukos Thiemeier

,,Auf dem Aufbtaspferd sind wir immer
zusammen rumgehoPPelt, besonders
durch den 6arten! Es gab auch noch

ein gelbes, aber das haben wir so

. kaputtgenagt, Es macht nämtich
totat SPaß, dem auf den 0hren

rumzubeißen."
Gesche S chwichten berg/ Sorah Stieh I

r a I suora LATI l/ss

Die Förderung der

maximalen Freiheit ist im

Kinderladen am Friesenweg Konzept.

Durchaus auch, sich ohne Tabus zu ent-

kleiden, und sich allein oder in der

Gruppe nackt zu emPf inden,

Unter Stimmengewirr machen Fotoalben die

Runde. Umarmungen, BegrüßungskiiSse, trtmrtlt-

artiges Kommen und Gehen. ,,Wißt ihr noch?",

durchdringt Lisa Baum, t5, den tosenden Lärm der

Anekdoten. ,,Dieser ewige Tofu? Diese verquolle-

nen Vollkornnudelnl Und diese Musikpädagogin

mit ihrer total verstimmten Gitarre, bei der wir
immer solche idiotischen Lieder singen mußten?"

Stella Bongard, r5, lacht schallend los: ,,Cenau,

diese Konservatoriumstante! Blöd war auch, daß

beim Essen immer alle von allem kosten mußten!

Fruchtzwerge waren heiß begehrt, aber verpönt!

Und dieser Fleischersatz, weil manche Eltern so la-

natische Vegetarier warenl "

Aber die Kritik bleibt amüsiert, und Franziska

Haverkamp, r6, bringt aufden Punkt, was alle den'
ken: ,,Klar, daß man zum Essen nichts trinken
durfte, sowas hat genervt. Aber im Grunde war es

eine echt tolle Zeit, aus der Freundschaften ent-

standen sind, die bis heute fqrtbestehen. Das kri-
tische Denken wurde gefördert, die Kreativität.
Wenn ich Kinder habe, gebe ich sie auf ieden Fall

in einen Kinderladen!"
Erzieherin Linde Bergmann, seit dreizehn fah-

ren am Friesenweg, beginnt zu lächeln, und auch

ihre Kollegin Sabine Dechent, seit r988 dabei, ent-

spannt sich sichtiich. ,,Der Kinderladen", ver'
spricht ihr Motto nämlich, ,,ist Deiner". Und wer

ein paar Seiten in ihrem pädagogischen,,Konzept"

weiterblättert, stößt auf ein antiautoritäres ,,Kom'
munikationsdiagramm", das betont, daß Eltern,

Kinder und Erzieher hier ,,gleichwertig" sind.

Die Wortwahl wirkt wie aus einer anderen Zeit.

Sollte es die fundamental basisdemokratischen
68er noch geben) Sollte die Zeit Rudi Dutschkes,

die Zeit der Ho-Chi-Minh-sprechchöre, die Zeit

der Berliner Kommunarden noch lebendig sein?

Es scheint fast so, attch wenn die ,,Elterninitiative
Friesenweg e.V." erst zwanzig Jahre alt ist.

Sechzehn Kinder zwischen zwei und sechs Jah-

ren werden dort derzeit betreut, von 8 bis r3'3o

Uhr, möglichst alters- und geschlechtsgemischt'

Und daß Bergmann und Dechent auch auf die

""il,:{
"?r,l

,,Förderung der Freiheit" set-

zen, ,,sich ohne Tabus zu ent-

kleiden und sich allein oder in
der Gruppe nackt zu emPfin-
clen", inklusive der ,,2ärtlich-
keit", ,,den anderen zu befiihlen
rrnd zu betasten", macht es ltn'
mißverständlich: Mit einem ge-

wiihnlichen Kindergarten, ob in

städtischer oder kirchlicher Trä-

gerschaft, hat ein Kinderladen,
der seine Wurzeln ernstnimmt,
wenig zu tun. Obwohl er dem'

selben Kindertagesstättenge-
setz unterliegt.

Heide Nordmann, Mutter
von Tabea, 5, und Merle, 3, de-

ren dritte Tochter, Marieke,

nächstes jahr ebenfalls an den

Friesenweg kommt:,,Manche
Eltern werden skePtisch, wenn

sie hören, daß wir hier auch

Kinder haben, die noch nicht

trocken sind. Aber wie ent'
wickelt die Kinder sind, wenn

sie zu uns kommen, ist im
Grtrnde zweitrangig. Wichti ger

ist, daß die Eltern sich mit der

Kinderladenidee identifizieren
und bereit sind, aktiv mitzuar-

beiten".



,,Wer seitr Kind eililaclt tttLr abgebert will"' rricl<t

Linde Bergmann, ,,sollte sich besser eirretr l<lassi-

,.h"rt finä"rgrrten sucltett" Reparaturett'.R:ttt trt-

.flese ttnLl Renovterttngen sirrtl lritr rrärrrlir ll Cc-

i""i"nr.nt n.r tlx'i r. Bei l(r:r rr kl rcit F"rl lril'l r r r r g

"4., 
Urfo,tf, citrct []rziclrct irr frillt "Illtt'rrrrlit'rrst"

.". Aff" r4 Tage rntrLl iedes lilternpaar firr clie ge-

."-t" Grl'rpp" ein Mittagessett zttllercilett' tlrttl

a"ttifr..fti"""t forclert diä Vereins- und Daclrvcr-

tr.rnar"tfr.it Zeit. Alles unt-'ntgeltlich natirrliclr'

Ünd eine Preiserrnä{3igung ist darnit atrch niclrt

verbunden: Ein Platz irn Kinderladen kostet ge-

nausoviel wie ein Platz irn I(indergartetr' so

schreibt das Gesetz es vor'
- - 

Zwis.h"n Halloween- Kiirbisköplen tf ltt
Stffiinnen in selbstgeknüp{ien Netzen.ttnrreif(t

i"t i.tä o".tt""t das Selbstverständnis: "Maxirna-
rc ft"tft.i,", möglichst ,,ohne Eingrilf der.Erwa.cli

;;t;;", ,b", ,,k.itt. Abwesenheit von Pädagogik"'

f.i". 
"",nt"posophische 

Versponnenheit.also'

alrt'r atrt:lt kcirr,: rtt,rttl ict erltle Massctldiszipl irl

rbet clatltttcll atrclt vicl gerlrtitliclrer! Da warerl l(lc.r

,,,r4 fiiat," pr:rktisclt eirr eittziger Rattttt ttrtr dttlclt

,'irrc tJiilttre Sperr lr'rlzPlattt gctrt'ttrtl' dls wJr lolf,l

1,,.u" N"ln,'1,'r l(irr.lell:rdcrr' tlelr iclt irt Erittrt"-

r.,,,'" lt.l,". ist ,las rvirkli' lr nir lrL rrrelrr I'

nT,f i,'*, ". 
vr)rr l;rlrrl tlrlLl l("lllrrlrlrlcJ Ct'wiit

.1r.,, .t,.,lt cirt Zcicht:tt fiir Warrdlrrrrgsfähigkeit'

bis zttrtt Corrtptrlcrspicl "Jcdcrzeit"' lretotrt Dag'

trtar Ilaverkatttp, Muttcr votl vicr l(indcrladen-Kilr'

ck'rrr, das;iltestc wircl ge-

teur. Wentt tlberharrpt, witl das Land kiinftig oh-

ne Zweckbirtcltrng überweisen - OB Fip könnte

den Kinclertagesstättenzuschuß dann theoretrsch

fiir neue Straßenbeiäge verwendetr'

Bisher: galt: pro Cruppe zivei bctreucnde Fach-

kräf1" un.i',tt.*irnal z5 Kirrdcr' Doclr dt'r Wjnd eLts

, l",ttr,ru", wtltl ztttltllttttt:rrcl kaltcr' sclrlit:ßliclr

nriissett clreistellige Milliorrenbt:trlige fiir dit:

EXPO eingespart werdctt' trrrd l-inde Bergtnann

,i"f-rini.ftit',,. ilrre Arbcit irr Gefähr' sondertt aucl't

ihren Albeitsplatz: ,,Mtrß bei Lrns jetzt eine Erzie-

n"rln .ntl...",t wercle trl Oder lvird sie irl Gehalt

,ur Sozialassistentin heruntergestu[t)" Sabine

Jechent: ,,Datrtr wäre clie tdentität unserer Ein-

richtung bedrohtl"
,qtl.h lti, clen ,,Dachverband der Eiterninitiati-

ten rtnd attcleren lreien Träger in Osnabrück e V "

rrdt'zo, rvirrcle sie sich

.,wierler fiir dell Frie-

serlwcg entschci-
rlen" - utrd ru[i all-
seitigcs Nickrrr ltet' '* *.

,,*
\ü.F

- rrrrcl clsI tccltt l<tlitte sclrttr:tlspttt psyclrttlo

pist ltt: Ültt'tvolsit lrt, rlic jt'tlt's l(itlrl ;rrrt

il, [,srcrt tllllrllsgcs('tzl clrrrt lr t'irr. I lcil

oäJap.osin iiberwat lrcrr licllc'
' 

Atr"er'ein Relikt Jer 7-eir Jcr APOI

IDEOs) stehcn clie Zeicherr auf Sltrrttt [35 \y''rltrr
' ihrer l)rotcstkrtrrdg'clltrrrg Ertde Novernlrcr:

,,Cegcn das Kürzcn llei den Krrrzen!" Und

,lie ..i.a,t,t"sarbeitsgemeinscha[t Eitern-

i r r it ia t ivt' rr N ietlersacht'rl / [J rettte tt "

{ l.AC Ii) \v:l rll t :,, lil rr gcs Part wt t t t.lt't t

irt t'rstt'r Iirric Inlwitk
Itrrtgscltattct'tt [jir ttrrsc're Kirr-

del :

Aus Eigenmittehi itrren

Stanclard ztr erhaltetr' steht

ietler 1'agesstätte nattirlicll
[r ei. Aber woltt r sollerr sit'

kotnnten, diese lvlitteli Von

den Eltern, ohnehin tnit

knaPP unter zoo Mark Pro

Monat rrnd Kind "chon ien-

scils dt'r Crcttze tit'r Rcl:rst-

barkcit? lleirn Kirrtlt'rl:rden

[:riesenweg gäbe es keine Al-

tenrative: Seirr 1 rägerverein

st [zt sir h rtts den Fllerrt der ie'

weils betrerrten Kirldcr zllsalll-

rTlen.

Auch Uschi Thiemeier' eherna-

lige Mutter von drei Friesenweg-

Kindärn uncl als Theologin Erzieherin'

nenausbikierin au cler ,' Evangelischen Fach-

..t,r.,t" ft,r' Sozialpäclagogik"' sicht die Kindcr-

Sicher, am Anfang stand attcli anl

Friesenweg, dem zlveitältesterr

der elf I(inderläden Osnabrücks'

eine linke, antibtirgerlich pol iti-

sierte Studenteninitiative, und

für die ersten Betreuer, noch

völlig unausgebildet, konnten

pro Mottrl gcraclc eitrrtral 5oo

DM zttsarntnengekratzt wer-

den.
Außerdem ließ sich {ür 

''}
<len alten Milchla{err, dessen

Anfiietung die Tagesstätle

auch iln buchstäblichsten Siurt

zum'Laden' machte, in knaPPen

Zeiten Ratenzahiuug vereinbaren'

Doch statt der mittellosen WG-Be-

woliner von eitlst kommetr heute Psy-

chologen, Lehrer und Unterrtehrnensbc'-

rater,"und wo früher iiberschüssiges Spiel- 
--

,"rg'uon zuhause mitgebracht wurde' greil't

heute eine EtatPlanung.
Neue Kandidaten miissen im iibrigen rnit I'ltir-

den rechnen: Vierzehn I(itrder stehetr atrI dcr Wlrr-

teliste. Zudem ist die 'feilnahrre an drei Hltern-

abenden Pflicht, verteilt über sechs Wochen' in-

tensive Diskussionen inklusive' Über "Multiper-
sDektivilät",,,Verst ändn iscrweiterurt g" "'C rcnz-

än,lu,t g". ., ptrsi l ivcs Se-l bslwcrl gt'l'ii lr l" "' l t lr-

Orraft..fttu'g" ttttd d:ts ,,l;rt'ispit'l irl p:itl:rgoliist lr

pcrrl;rrrtcr U tt twt'll "
' 'K"ina 

Fragc: tlic Kirrtlerstülrle tlttt tlctt ilrlt;ttrist lr

nieclrigen Tisch sind ein Ort der Ge'spr:iclrskrrltrrr'

,,Natü;lich sirlcl wir", riiurnt l'inde llcrgtttlttttt cttt'

,,hier nicltt eirr i<lyllischcr Ilatntotrickltttttpt'tr'
Aber le kontrouerse; ein Gespräch ist' desto lrrtclrt-

barer ist es olt auch." ,,Stirnmt", nickt Hennirrg

Schussmüller, Vater von Maresa, 5,,'das ist tttanclt-

mal schon ein Strcf4elcttretlt' Al)cr Spall rrr;rclrl cs

trotzdent."
Das bestätigt auch Gcsctrc Schwiclrlurlrt'rg' r5:

,,FIier war es ;ben ein bil3chen lockeler als itr ci'

.,.tn .toa*"I"r, Kindergarten!" ,,Uncl wir wurdetr

angeregt, über die Welt nachzudenkerr!"' ergänzt

Saian Stiehl, r6' Als sie, wie die übrigen' arrf die

Suche naclr Gegctrst:irrdcrl gclrl' rlic sit':rtt ilttc

Kincllreit erirtttertt, kottttttt sic ictlotlr rrril l(ritik

zurück: ,,Früher war zwar alles viel provisorischcr'

toa.rtii". in Gelahr: ,,Wir üaben uns itnrner als

fr"[.", t"ai"tauellere Alternative ztt den klassi-

schen Kinclergärten verstandetr' Aber wenn Glo-

,"**t.i .i.l',lr'rrclrsctzf , ist die Motivatiott ntt'ltr ztt

i",, 
"f 

, f ut clt'rr Lizenzerhalt notwenJig ist' rtattir'

,,Der Kreisel war schon ein tolles

Gerät. Man konnte sich reinsetzen, s0-

gar zu zweit. Man konnte damit rum-

iollen. Und wenn man wollte, konnte

man dabel soqar liberall anstoßen' oh-

ne daß was zu Bruch ging' Außerdem

war das ein Prima Versteck'"
L isa Baunt

vor. ,,Wir wart-tr ltier ia last wie eirle G roßlarnilie!"
'-i1,,.1, 

g"t.r.,, tlicsc lligt'tlart ist clcrzeit bt:cllolrt'

I lt'rr rt tl:rs N iotli'rslit lrsisi lrc l(i rlclt'r't:rgt'sst:il t(lll-

,,,1o'ir. *, i' trlt;z rtt Kr:r{i' stlltl;tttl tlt'r' KipI'r" (ir'lrl

lr,'r,lf, lrlirristt'rpräsitlt'rrl Cerlr:rrd Clogt'wski'

uott .1",,t vor der ßtttldestagswahl noch das Ce-

g.tt,"tf t,, hijren lvar' soll es ersatzlos gestrichert

ä"r.i.,t. Uncl tl:rrnit w:irett attch die zo l)rozetrt

I)crsottalkoslcnztts< lltr{( irr Gcf lrhr' clie l.lartttove r

.1",.r.'lt r^l'It - clt'tr llcst tlcs Cesatrtttrtrclgtlts jctlcr

fi,t,l"rrng.rrrittt' lcilt:rt sich 7o:1o Stadt rrrrd trl'

lich einer hartetl Probe ausgesetzt"'

I n der Tat: <lent Stinrmertgcwirr der Friesenweg-

Ehernaligen istO{lerrheiteigen Aulmerksamretr'

w;;it;"i' Figenstäntlig und Nach'lenklichkeit'

";,;i;;;" '; 
si,l ill,"r dic ('8''r 

"nich 
t so sehr vicl wis'

si,','", *i,'(it'sclrt: Sclrwit lrlr'rrlx'rg ztrgilrt 
." 

i,, ii"l,, wit'it:tlc lncLrktritrit'rtrrrg ist ilrrrcrr jc

.f "lit i.a", lrliiedenkcrt' Lincle IJergrnann' diplrr

rnatist:h: ,,1Icttte ist trlanche Grenze verwischt

tnl ir, l. r*,'it,, h;t bctr bt:rei ts vit:lc K i rrdcrgli rtt'n M t:

ii,"i,'" ,t,ta Ziele cler Kirr<'lcrlatlenbcwcgung iibcr

,,n,u'n"'.r. Das lrcißt allerdirrgs nicht Jaß.wir ütrer

fliissig wertlerr' Jettn ttttletscheidbar sind wlr rlacl

wie vor."'tli,r., 
l]"*"g,tttg also tJrlcl <.las in einer Zcit' il

tlt'r ;tllt w;tlttc lllwlgrtttg alrgcst<rrltt'rl isl 
.rrtt

l;rit'clt'rr iilrt'r di,' l;rattt'tt lris llirl zur AtotllkrJll' /\

r"ä"irt.i" *Jikt? .,Durch spielen lernen die Kir

der", schlie13t clas ,,Konzept"' nachdem Bergrnan

u.a'J".n",,, rtbcite n, ,,oirne daß ihnen dabei.vo

arr[1err Ziclc vorgegebert werden" Eines iedoch ir

fi,rr, rt,t, d",, ri,,it:'lttlctt atrt Friesertrvcg isl t

tttngeke'h rt.
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